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Der Mann aus Mähren
Es giebt Menſchen die überall wo etwas zu machen iſt

ihre Hände dazwiſchen haben müſſen Ein ſolcher Mann iſt
Herr Viktor Schweinburg Man muß es ihm laſſen
er iſt ein ebenſo arbeitſamer wie vielſeitig beſchäftigter
Politiker Was iſt der Mann nicht alles Er iſt der
Sekretär des Flottenvereins der Geſchäftsführer des Orgaus
des Centralverbandes der Jnduſtriellen und der Herausgeber
der Berl Pol Nachr Als Sekretär des Flottenvereins
entwickelt er eine geradezu fieberhafte Thätigkeit er verfaßt ein
Flugblatt nach dem andern und ſchreibt in ſeinen beiden
Blättern Artikel über Artikel zu Nutz und Frommen der
Flottenbewegung Dieſen Verdienſten iſt denn auch ihre Krone
geworden er iſt wie die Germania letzthin zu erzählen
wußte von Herrn Krupp dem Kaiſer zugeführt worden und
hat von dieſen einen dankenden Händedruck erhalten ja er iſt
ſogar Mitglied des kaiſerlichen Ygchtkllubs geworden Bis
dahin war der Stern des Herrn Schweinburg im Aufſteigen
begriffen

Jn jüngſter Zeit erlebt Herr Schweinburg jedoch ſchweres
Ungemäch Profeſſor Schmoller hat in öffentlicher Verſamm
lung erklärt er finde es geſchmacklos und taktiſch falſch daß
die Journäliſten der Eiſenbarone als Agitatoren für die
größere Flotte vorgehen Profeſſor Hans Delbrück hat einer
Zeitung geſchrieben daß kein einziger Profeſſor der Berliner
Univerſität dem Flottenverein beigetreten ſei weil nieniand
mit Herrn Schweinburg zuſammen arbeiten wolle die
Burſcheuſchaften haben ebenfalls eine Betheiligung an dem
Verein abgelehnt da die von Herrn Schweinburg gepflegte
Ordensſtreberei und Loyalitätswieſelei ihnen unwürdig

erſcheine Und endlich hat der Alldentſche Verband ihm durch
den Mund des Profeſſors Haſſe ſagen laſſen daß der
Verband nichts mit ihm zu thun haben wolle Das alles hat
Herr Schweinburg erfahren niüſſen und noch Schlimmeres iſt
ihm in einem Theile der Preſſe geworden Die Tägl Rund
ſchau nennt ſeine Preßthätigkeit ungeſchickt und ſchwulſtig
und droht ihm falls der Fürſt zu Wied Herr Krupp und
Frennd Lucanns nicht zu einer beſſeren Einſicht gelangen

ſollten mit der Veröffentlichung noch faßlicheren Makerials
die Deutſche r e neunt ihn in ihrem agrariſchen
Grimme den von Paulus Caſſel getanften Juden aus Mähren
dem ein echt deutſches Empfinden gänzlich abgehe und die
Germania liebt es ihn als ollen mähriſchen Seemann

blutig zu verhöhnen Der Germania gefällt ſeine Flotten
agitation nicht ihren ganzen Grimm aber hat Herr Schwein
burg durch die Aenßerung geweckt das Jdeal des Centrums
ſei nicht der nationale Staat ſondern eine hierarchiſche inter
nationale Organiſation Eine weitere Wendung Schweinburg s
von den ſtreitbaren Biſchöfen hat den Zorn des Centrums
überquellen laſſen denn die Germanig ſchrieb Herrn Schwein
burg nenlich folgenden hübſchen Vers ins Stammbuch

Es liegt uns daran wiederholt feſtzuſtellen wie der offiziöſe
Vertrauensmann der Regierung der zugleich der
Offizioſus der Großinduſtriellen iſt in ſeiner
Stellung als Leiter der Berl Pol Nachr es wagen
darf das Centrum die katholiſche Kirche und
unſere Biſchöfe zu beſchimpfen ohne daß von ſeiten
der Regierung oder der Großinduſtriellen dagegen Einſpruch
erhoben oder die entſprechende Remedur geſchafft wird Die
Perſon des Herrn Viktor Schweinburg iſt uns dabei Neben
ſache Nicht ihn ſelbſt ſondern ſeine Gönner r
bei der Regierung wie in der Großinduſtrie
machen wir für ſolche kulturkämpferiſchen Extra
vaganzen verantwortlich und dieſe Verantwortlichkeit
werden die beiden Gönner nicht ablehnen können ſo lange ſie
ihre Beziehungen zu Herrn Viktor Schweinburg noch aufrecht
erhalten werden Das fehlte uns gerade noch daß wir von
den Offiziöſen der Regierung zu nationalen Opfern für
die Flottenverſtärkung Kanalvorlage uſw aufgefordert werden
während wir von einem offiziöſen Herrn aus Mähren gleich
zeitig einer Beſchimpfung nuſerer katholiſchen Kirche unſerer
Biſchöfe und unſerer Partei ausgeſetzt ſind
Bei Herrn Schweinburg haben die Hiebe die ihm vom

Centrum und von den Agrariern ertheilt worden ſind geſeſſen
Er fühlt den Boden unter ſeinen Füßen ſchwanken Auch
das Vertrauen zu ſeinen hohen Gönnern ſcheint nicht mehr
allzu groß zu ſein denn er hat ſich bewogen gefühlt in ge
wiſſer Weiſe das Prävenire zu ſpielen Am 16 d M ſollte
es ſich bekanntlich entſcheiden ob Herr Schweinburg noch länger
die Geſchäfte des Flottenvereins führen könne Die Ent cheidung
zur Zeit der Jden des laufenden Monats hat Herr Schwein
burg jedoch nicht abgewartet er hat freiwillig ohne ſich um
die Aufforderung des Fürſten Wied des Vorſitzenden des
lottenvereins bis zum 16 d M das Sekretariat bei

zubehalten zu kümmern die Geſchäftsführung des Flotten
vereins Weg und dem ſtellvertretenden Sekretär Kor
Ettenkapitän a D Gercke übertragen Das der erſte
hritt auf der n Bahn ins allgemeine Nichts

h dem Manne aus Mähren die Reiſe leicht werden und
echt friſch von ſtatten gehen
Herr Schweinburg hat die Zeichen der Zeit verſtanden
e ſie auch ſein höher Gönner verſtehen Wir meinen

füht Herrn Krupp der Herrn Schwelnburg dem Kaiſer zure z nein die Frage gilt einem noch höheren und einfluß

Jot ren Gönner Sie gilt keinem Geringeren als Herrn
nes v Miquel dem Finanzgewaltigen im Berliner

r Julemwäldchen Bei Herrn v Zedlitz dem Organiſator
nahe Nerlagen hat Herr v Migüel vor der Ablehnung der

urg blage nichts gemerlt Wird er bei Herrn Schwein
jetzt uegſer über den Stand der Dinge informirt ſein Bis
ein Vot e weder nach der einen noch nach der anderen Seite

Zeichen vor Das macht aber nichts ſo etwas kann
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Hof und Perſonalnachrichten
Als Geſchenk des Sultans hat der türkiſche Botſchafter

in Berlin noch vor der Reiſe des Kaiſers nach England dem
Kaiſer der Krenzztg zufolge ein von dem franzöſiſchen
Maler Vougereau in den 70er Jahren gemaltes eine junge
Frau mit Waſſerkrug darſtellendes Gemälde ſowie einen orien
taliſchen reich mit Edelſteinen beſetzten Säbel überreicht deſſen
Damascenerklinge reich mit Arabesken verziert iſt Der Sultan
ſchenkte noch zwei arabiſche Pferde die von einem Flügel
adjutanten überbracht wurden

Politiſches

Für die Schaffung eines beſonderen Oberpräſidin ms für Berlin iſt nach der Poſt an maßgebender
Stelle die Erwägung maßgebend daß der Oberpräſident von
Brandenburg bei der Provinz durchweg mit kleinen Verhält
niſſen zu rechnen habe Dieſe bei der Provinz in Betracht
kommenden Geſichtspunkte ſeien aber für eine Rieſenſtadt wie
Berlin nicht ausreichend Zwei ſo grundverſchiedene große
Verwaltungsgebiete in rechter und überall das Richtige treffender
Weiſe zu überblicken und zu leiten überſteige leicht die Kraft
eines Mannes Außerdem ſei es ſeltſam daß der Oberpräſident
in Potsdam und nicht in Berlin reſidire Na alſo

Das Flugblatt des Flottenvereins welches der
Fürſt zu Wied und Herr Viktor Schweinburg in Millionen
von Exemplaren als Zeitungsbeilage verbreitet haben erfährt
durch den neuen Etat wie die Freiſ Ztg durch Zahlen

die Koſten des neuen Floktenplans ohne Steuererhöhung gedeckt
werden können darauf daß in den letzten vier Jahren von 1895
bis 1898 die Einnahmen aus Zöllen und Verbrauchsſteuern von
661,6 auf 781,3 Millionen Mark mithin im Durchſchnitt um
jährlich 30 Millionen Mark geſtiegen ſind Jm neuen
Etat ſür 1900 aber ſind die Einnahmen aus Zöllen und Ver
brauchsſteuern auf nur 789,7 Millionen geſtiegen Darnach ſind
im Vergleich zu 1898 alſo für 2 Jahre dieſe Einnahmen nicht
wie das Flugblatt vorausſetzt um zweimal 30 Milllonen alſo
nicht um 60 Millionen geſtiegen ſondern nur um
7,3 Millionen Mark

Abgelehnt hat wie aus Karlsruhe gemeldet wird die
Badiſche Regierung die Beantwortung der Jnterpellation
der Sozialdemokraten über die neuen Flottenplän e Ob
die Regierung ſelbſt wohl ſchon etwas Beſtimmtes weiß

Volkswirthſchaftliches

Zum Einfuhrverbot rumäniſchen Fletfſch es erfährt
ein Berliner Blatt daß die Einführung direkter Eiſenbahn
tarife für die rumäniſche Fleifcheinfuhr nach Deutſchland unter
bleibt weil das im Jahre 1892 aus ſanitäts polizeilichen Gründen
erlaſſene in den letzten Jahren aber in Vergeſſenheit ge
rathene Einfuhrverbot gegen jede Fleiſcheinfuhr aus Rumänlken
erneuert worden iſt Die öſterreichiſch ungariſche Regierung
iſt von Berlin aus erſucht worden die Durchfuhr rumäniſchen
Fleiſches nicht zu geſtatten weil es an der deutſchen Grenze ja
doch zurückgewieſen werden würde Jn Vergeſſenheit gerathen iſt wirklich gut Wenn etwas in Vergeſſenheit geräth
ſo hält man es doch für gewöhnlich nicht mehr für nöthig Was
iſt daher geſchehen daß man es auf einmal jetzt wieder für nöthig
erachtet das in Vergeſſenheit gerathene Einfuhrverbot rumäniſchen
Fleiſches wieder der Vergeſſenheit zu entreißen U A w g

Miniſter Rheinbaben hat mit dem kaiſerlichen Statt
halter von Elſaß Lothringen ein Abkommen getroffen das
die armenrechtlichen Beziehungen zwiſchen Preußen
und dem Reichslande ſo h wie ſie zwiſchen dem Reichs
lande und den ſüddeutſchen Bundesſtaaten mit Ausnahme von
Bayern ſchon ſeit einiger Zeit geregelt ſind Jnfolge dieſes
Abkommens dürfen hilfsbedürftige Perſonen preußiſcher Staats
angehörigkeit die in den letzten fünf Jahren vor Eintritt der
Hilfsbedürftigkeit im Reichslande anſäſſig waren nicht mehr
nach Preußen abgeſchoben werden ſie fallen vielmehr der
Prnnriee Armenpflege zur Laſt das Abkommen tritt am
1 Jan in Kraft

Kirche und Schnule

Ein Seitenſtück zu dem neulich mitgetheilten Berichte über

theilung aus Pommern die von dem Schulblatte der Provinz
den Pomm Blättern kürzlich veröffentlicht wurde

auf Rügen ab
über den Neubau zum Abſchluß

Lehrer Als Schulzimer dient der Saal des Gaſt
hauſes der natürlich ſeinen übrigen wichtigen Beſtimmungen
nicht entzogen iſt die Pädagogik u di
mit Terpſichore und anderen Muſen theilen Da
die einzelnen K e nach einander in demſelben Lokal unter

Schulzeit Klaſſe J die Oberſtufe hat im Sommer drei
Stunden im Winter ſogar nur zwei Stunden täglich Unter
richt Unter und Mittelſtufe haben nach einander täglich jezwei Stunden Ein Jahr lang konnte der Schreibunkerricht
auf der Mittelſtufe nicht ertheilt werden

Vielleicht erſcheinen derartige Zuſtände auch dem Finanzminiſter
nicht als ganz norwal Es iſt aber noch nicht das Schlimmſte
was aus r Dörfern in Bezug auf Schilbauten und
unterrichtliche Verſorgung zu berichten wäre Der Grund für
dieſe elenden Zuſtände iſt gewöhnlich der daß die Gemeinden
nicht leiſtungs Wie und die ſtaatlichen Mittel nutggang ſind
während die thatſächlich Leiſtungsfähigen die Guts
herren nach Lage der Geſetzgebung nicht heran
gezogen werden können Es muß deswegen immer wiederein Schullaſtengeſetz gefordert werden d

beweiſt auch in der finanziellen Berechnung eine ſcharfe
Dementirnung Das Flugblatt gründet ſeine Hoffnung daß

Schulhaus verhältniſſe aus Oſtpreußen bildet eine Mit

Jm Juli 1887 brannte das Schulhaus zu Dreſchvitz
Erſt ſeit kurzem ſind die Verhandlungen

gekommen und es iſt Ausſicht
vorhanden daß die ſchulhausloſe Zeit ein Ende nimmt vielleicht
zu Oſtern nächſten Jahres Die Schule zu Dreſchvitz be
ſuchen etwa 170 Kinder an drei Klaſſen unterrichten zwei

e Herrſchaft

richtet werden müſſen fällt auf jede derſelben nur eine geringe

t

Zur Jahrhundertwende iſt für die katholiſche Kirche
von dem Papſte ein Jubiläumsjahr angeordnet worden Vor
längerer Zeit gaben die klerikalen Blätter bereits von dieſer
Abſicht des Papſtes Kenntniß Nunmehr wird das Rundſchreiben
des Papſtes das dieſe Anordnung trifft veröffentlicht Es iſt
vom 11 Mai des Jahres datirt nimmt auf die Jahrhundert
wende Bezug und ordnuet an daß von Weihnachten d J bis
zum nächſtſolgenden Weihnachtstage ein Jubeljahr ſtatthaben
ſolle woſür unter gewiſſen Bedingungen ein vollkommener Ab
laß gewährt wird Beſonders wird noch eine Pilgerfahrt nach
Rom empfohlen

Verwaltung und Rechtspflege

Ausführung der Anleihegeſetze des Reiches
Nach der dem Reichstag wie üblich zugegangenen Denkſchrift
ſind ſeit der letzten Denkſchrift vom 12 Nov 1898 89,630,900 M
dreiprozentige Schuldverſchreibungen begeben worden wofür ein
Nettoerlös von 91,697 Proz erzielt wurde Es würden begeben
75 Millionen zum Kurſe von 913 Proz an die Deutſche Bank
ein Betrag von über 14 Millionen durch unmittelbare Ueber
laſſung an die Verwaltung des Reichs Jnvalidenfonds an
öffentliche Korporationen und Jnſtitute durch en e
Bundesregierungen durch freihändigen Verkauf an der Vörſe
und kleinere Bekräge durch Verkauf an die luxemburgiſche Re
gierung zum Kurſe von 88,75 bis 94,40 Prozent

Parlamentariſches

Aus Breslau wird unterm 4 Dez gemeldet 3000 Jnhaber
von hieſigen Verkaufsſtellen für Werthzeichen der
Privatpoſt Hanſa haben eine Petition an den Reichs
tag gerichtet laut deren ſie bei dein Eingehen der Privatpoſten
als Beamte der Hanſa angeſehen werden und folglich auf gleiche
Entſchädigung wie die Angeſtellten der Hanſa Anſpruch erheben
wollen Ja ja die Konſequenzen Herr v Podbielski

Der am Sonntag in Düſſeldorf abgehaltene Partel
tag der deutſchen Volkspartei für Rheinland und
Weſtfalen war zahlreich beſucht Eine von Redacteur
Schreiber Frankfurt eingebrachte ſcharfe Reſolution gegen
die neuen Flottenpläne wurde einſtimmig angenommen
Kohn Dortmund ſprach über Demokratie und Genoſſenſchaften
er empfahl die Betheiligung der Parteigenoſſen an Konſum
vereinen und Bauvereinen aufs wärmſte auch im Jntereſſe der
Volkserziehung

Ein Geſindeordnungsentwurf iſt dem Landtage des
Fürſtenthums Schwarzburg Rudolſtadt zugegangen Wie
dem Vorw berichtet wird unterſcheidet er ſich vortheilhaft
von den beſtehenden einſchlägigen Beſtimmungen anderer Länder
Unter anderen enthält der Entwurf auch nicht mehr den S 40

der bisherigen Geſindeordnung der eine leichte Züch
tigung ſowie Beleidigung des Geſindes als zu
läſſig erachtete ohne daß deswegen gerichtliche Genugthuung
gefordert werden konnte Der Vertreter der Sozialdemokratie
im Landtage wird jedenfalls auch gegen dieſen Entwurf ſtimmen
und beantragen das Geſinde der Gewerbeordnung zu
unterſtellen Das Letzte iſt jedenfalls das Beſte

Parteinachrichten
Die am Sonntag in Hildesheim begangene Feier des

fünfundzwanzigjährigen Beſtehens des Hildes
beimer Liberalen Vereins hat ſich ſo ſchreibt man
dem B zu einer Keundgebung für die nationalliberale
Partei geſtaltet Mehrere hundert Parteigenoſſen waren von
fern und nahe berbeigekommen ſowohl hier aus der Stadt als
auch aus faſt ſämmtlichen Städten und Ortſchaften des diesſeitigen
Reichstags und Landtagswahlkreiſes aus Provinz und Stadt
Hannover ſodann von Seiten der Centralleitung der national
liberalen Partei in Berlin Generalſekretär Patzig und Reichs
tagsabgeordneter Dr Hieber Kannſtatt und die Abgeordneten
Horn Falkenhagen Haußmnan Wallbrecht Wamhoff Hoyermann
und Jorns Die Feier begann um 12 Uhr mittags mit einem
Feſtakt im größten Etabliſſement der Stadt wobei der Vorſitzende
des liberalen Vereins Kommerzienrath Schoch die Begrüßungs
anſprache hielt Darauf nahm Oberlehrer Dr Vogeler hierſelbſt
das Wort zur Feſtrede und gab in etwa einſtündigen glänzenden
Darlegungen ein anſchauliches Bild von der 25 jährigen Geſchichte
und Bedeutung des Vereins Daran ſchloß ſich die Ueberbringung
von Glückwünſchen ſeitens der Vertreter der Berliner Central
leitung und des Provinzialwahlkomitees in Hannover ſowie
verſchiedener Lokalvereine in der Provinz Den Höhepunkt des
Jntereſſes bezeichnete die ſodann folgende Rede des Reichstags
abgeordneten Dr Hieber Kannſtatt der in glänzendem Vor
trage Glückwünſche aus Süddeutſchland überbrachte Weiter
hob er gegenüber der gegneriſchen Unterſtellungen von neuer
dings in der nationalliberalen Partei eingetretenen Spaltungen
und Gegenſätzen unter dem jubelnden Beifall der Verſammlung
hervor es gebe in Süddeutſchland eigentlich niemand mehr der
nicht davon überzeugt wäre daß die Mainlinie ein für allemal
abgethan ſei Seine ſchwäbiſche Heimath habe ſtets mit Be
wunderung und Vertrauen zum Norden ſpeziell nach der Pro
vinz Hannover binübergeblickt Dieſes Vertrauen ſei heute noch
im Wachſen begriffen Die nallonalliberale Partei ſei in den
großen Fragen völlig einig und werde wie bisher auf dem Wegedeutſcher Menſchlichteit und praktiſchen Chriſtenthums die un

der ſozialen Frage verfolgen An den Feßakt ſchloß ein Feſtmah
an dem gegen 800 Perſonen theilnahmen Zahlreiche telegraphiſche
Grüße waren eingelaufen ſo von Geheimrath Planck Göttingen
Abgeordneten Dr Saltler von den in Nürnberg zur Sitzungdeuanmneiten Mitgliedern des Ausſchuſſes der nationalliberalen

Landespartei in Bayern vom nationalliberalen Wahlverein
Norden vom nationalliberalen Verein in Köln und von
Dr Hammacher in Berlin An Rudolf v Bennigſen wurde ein
Begrüßungstelegramm abgeſandt

Arbeiterbewegnng

Z Nachdem jetzt das 4 r n des Deutſchen Reichs
Pranknegek e vom Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt mit der

tatiſtik der Streiks im III Quartal 1809 erſchienen i
ſind wir in der Lage für die wichtigſte Streikzeit des Jahre
die Daten zuſammenzuſtellen Bei dem Jntereſſe welches denichen wir kurſelben allerſeits entgegengebracht wird veröffentlreine und einigedie wichtigſten Schin lngaben über di
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die Gewohnheit niedri

rovinz Sachſen Es waren in den Betrieben im Dentſchen
ich welche von Streiks betroffen wurden vorhanden an

äftigten ſireikenden kontraktbrülchigentelcrhis Arbeitern
1899 17,680 8,896 8,642r Quwrtat 74,525 86,924 9,233

e so 32 4850 10,548u re war an dieſen Daken unſere Provinz betheiltgt mit

1899 1414 576 271i Quyrtat 4450 2528 399
3702 il489 33

zuſ 9566 4593 703
Die Hauptſtreikzeit iſt hlernach das II Vierteljahr Jndu l eben hervor die Arbeitseinſtellung im Stein
bruch zu Gommern 911 Perſonen der Maler in Halle und
Raum öurg der Bauarbeiter in Erfurt Jm III Quartal
reikten 922 Bauarbeiter in Halle im erſten 272 der Zucker
rafſinerle in Halle wovon 246 kontraktbrüchig wurden

Ansland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Auf dem füd afrikaniſchen Kriegsſchauplatze ſind
genwärtig drei große Bewegungen mit mächtigen Zielen im823 e Die erſte Lord Methnen s Vormarſch auf

Kimberley mußte nach der Schlacht am Modderfluſſe zeitweilig
eingeſtellt werden da die Kolonne anf Verſtärkungen wartete
cuch müſſen Brücken über den Fluß geſchlagen werden und die
Eiſenbahn bedarf wahrſcheinlich der Ausbeſſerung an vielen
Punkten Vom Modder nach Kimberley könnte Kavallerie
in einem Tage gelangen doch dürfte dem ſeitens der Buren
unter Cronje entſchiedenſter Widerſtand entgegengeſetzt werden
Auf dem Central Kriegsſchauplatz iſt kein Fortſchritt von
Belang zu verzeichnen Die britiſchen Streitkräfte in Naanw
poeort und Queenstown nehmen an Skärke zu aber viel größer
als etwa 10,000 Mann dürften ſie nicht werden ſie haben in
nem Landſtriche zu operiren deſſen Bevölkerimg die Buren
begünſtigt Nur ein entſcheidender britiſcher Sieg bei Kimberley
der in Natal könnte die ſchwierige Aufgabe der Generale
Gatacre und French erleichtern Jn Naktal ſind augenſcheinlich
große Dinge in Vorbereitung General Buller verfügt an
u bereits über etwa 20,000 Mann mit fünf oder ſechs

tterien Artillerie und mehreren Schiffskanonen Anſehnliche
Verſtärkungen ſind unterwegs Es würde ihm alſo nicht ſchwer

llen die Streitkräfte Joubert s zurückzudrängen und eine
ereinigung mit White s Truppen die immer noch auf

9000 Mann geſchätzt werden zu bewerkſtelligen Den Buren
iſt es gelungen unbehelligt durch die Brigade des

Generals Hildyard über den Tugela nach Colenſo zu ge
jiangen und die Brücken hinter ſich zu zerſtören Jhre Stärke
am nördlichen Ufer des Tugela wird auf 10,000 Mann ge
ſchätzt Jonbert beabſichtige wie es heißt ſeine ſchweren Ge
ſchütze anf den in gleicher Entfernung zwiſchen Ladyſmith und
Colenſo gelegenen Anhöhen zu montkiren und den Engländern
den Uebergang über en Fluß bei Colenſo mit ſeiner ganzen
Macht ſtreitig zu machen Es fragt ſich nun ob Joubert s
Streitkräfte die Ladyſmith eingeſchloffen halten und belagern
ſtark genug ſind um General White daran zu verhindern
einen Maſſenausfall zu machen und mit der Entſatzarmee unter
General Clery Fühlung zu erlangen Der Uebergang über den
Tugela wird ein ſchweres Stück Arbeit für die Engländer ſein

Eine vom 30 November dakirte Meldung aus Ladyſmith
beſagt daß die Stadt beſonders das Hoſpital in den letzten
Tagen ſtark beſchoſſen worden ſei Schalk Burger der
Burenkommandant verlangte die Verwundeten ſollten nach
dem Jkombilager übergeführt werden was General White
energiſch verweigerte woranf das Hoſpital weiter bombardirt
wurde Die Stadt litt die letzten Tage durch Beſchießung
mehr als bisher Elf Soldaten ſowie verſchiedene Civiliſten
und Natalpoliziſten ſind verwundet bezw getödtet Die Ziffer
der Letzteren iſt nicht feſtzuſtellen Die Belagerung iſt ſehr
ſtreng die Geſundheit der Soldaten gut Sie werden aber
wegen Entſatz ungeduldig während die Civiliſten ſich in
Geduld faſſen Ein von den Buren gefaugener dann frei

r britiſcher Farmer berichtet daß die Burenmacht bei
olenſo in ſtarker Stellung ſich befinde Es ſind 15,000

Mann mit 15 Geſchützen über die General Joubert das
Oberkommando führt

Der militäriſche Mikarbeiter der Times ſchreibt Die
Lehren die uns in dieſem Kriege bereits ertheilt wurden
find zahlreich und ſchmerzlich Wir haben dieſſeits der feind
lichen Grenze bereits 3500 Mann an Todten BVer
wundeten und Gefangenen verloren zum Theil
infolge der hartnäckigen britiſchen Gewohnheit einen Feind zu
unterſchätzen der uns früher ſchon ſchwer geſchadet hat Der
Feldzugsplau in Natal war durchaus fehlerhaft
die Zurückhaltung einer großen Civilbevölkerung in Kimberley
war ein Fehler Der Entſchluß Mafeking einen militäriſch

nzlich unwichtigen Punkt zu halten war un verſtändig
altiſch beſtanden unſere Operationen bisher hauptſächlich in

Frontangriffen auf ſtarke feindliche Poſitionen kamen alſo den
eigenen Wünſchen der Buren nach Möglichkeit entgegen Unſere

fehlshaber werden wohl daraus nun ihre Lehren ziehen und
in Zukunft Frontattacken unterlaſſen die dem Feinde Vortheil
bringen und unſeren bisherigen Operationen den Vorwurf
militäriſcher Unwiſſenheit zugezogen habenDie Verluſtliſten aus der Salat am Modderfluß
enthalten auch die Verwundung des Lord Methnuen und des
Grafen v Gleichen Der letztere iſt ein Großneſfe der Königin
don England und Sohn des verſtorbenen Prinzen Victor von
HohenloheLangenburg Er gehörte dem Stabe Buller s an und
war Offizier bei den Grenadieren Er ſchrieb mehrere Bücher
über ſeine Krlegsfahrten und über ſeine Theilnahme an den
Miſſtonen zu Menelik ſowie nach Marokko Die Bu ren haben

zu ſchießen denn die meiſten Ver
wundeten haben wie Lord Methuen Bleſſuren im Unter
ſeib oder in den Beinen erhalten Eine Anzahl hatte Schüſſe in
den Rücken erhalten was entweder mit dem Kreuzfeuer in das

W re araſt in allen Fällen ſehr ſtark ues iſt bemerkenswerth daß ſich beſonders in den len Seſchten
wieder gezeigt hat daß die S ußwunden wenig oder gar keinen
Schmerz verurſachten und e er nicht verſpürt wurden e

ſie
ganze Anzahl Verwundeter noch mehrere hundert Meter
weit dvorgegangen nachdem denbrachen erſt zuſammen als ſie durch den et ſt zent

waren
Uns Cuxhaven man der Tal Rodſch Hi neotſen wel e an Bord von fuguntep Schlffen es vebt
bmündung pafſſiren berich
und zwar nicht nur d den ſondern auch die

und die Kapitäne bei Geſprächen über die rei 3 iſſe in Süd

frika d iiütintee tcharf kritiſiren Von dem ne eer ſprechen ſie mit

aß die engliſchen SeeleuteRde iere

e a

roßer Geringſchätzung mehrfach wurde von den biederen Blau
acken aus daß ſie armen Tommy Atkins die Hiebe
le er ſich in Afrika holt von Herzen gönnen

OeſterreichUngarn
Die Ausſichten auf einen befriedigenden Ausfall der Ver

ſtändigungs Verhand lungen ſind wieder recht trübe ge
worden Wie es helßt beharren die Tſchechen auf der Wieder
einführung der tſchechiſchen inneren Dienſiſprache in rein
tſchechiſchen Bezirken als Vorbedingung für den Verzicht auf die
Obſtruktion die Dentſchen bleiben dabei daß dieſe Angelegenheit
im Zuſammenhang mit der ganzen Sprachenfrage auf geſetzlichem
Wege zu regeln ſei unter dieſer Vorausſetzung haben ſie gegen
die tſchechiſche Forderung von ihrem nationalen Standpunkte
nichts einzuwenden Unter allen Umſtänden beſtehen die Deutſchen
auf raſcher Entſcheidung damit den Tſchechen die Obſtruktion
nicht noch erleichtert werde

Wie nach der Voſſ Ztg verlantet unterbreitete in der
geſtrigen Sitzung des für die Verſtändigung eingeſetzten
Sonderausſchuſſes der klerikale Präſident des Abgeord
netenhauſes Dr von Fuchs folgenden Antrag

Es ſei ein Ausſchuß zur Ausarbeitung eines Sprachen
geſetzes einzuſetzen und für bleibend zu erklären Der
Ansſchuß habe binnen ſechs Wochen ein Sprachengeſetz aus
zuarbeiten Sollte im Ausſchuſſe eine Einigung über ein
Sprachengeſetz nicht zuſtande kommen dann habe die
Regierung die Sprachenfrage im Verordnungs
wege zu löſen

Ju deutſchen Kreiſen wird erklärt daß die Deutſchen auf
dieſen Antrag nicht eingehen vielmehr jeden Verſchleppungs
verſuch ablehnen und die Angelegenheit baldigſt zur Entſcheidung
bringen werden Jnfolgedeſſen hat denn anch die deutſche
Fortſchrittspartei in der geſtrigen Sitzung erklärt der
Antrag Fuchs ſei unannehmbar und beſchloſſen es ſei als
Grundlage der Verhandlungen mit den Tſchechen ausſchließ
lich das deutſche Pfingſtprogramm anzuſehen Weiter
wurde aus der vorgeſtrigen Budweiſer Rede des Prinzen
Friedrich Schwarzenberg feſtgeſtellt daß ein einiges
Vorgehen der Rechten mit der jungtſchechiſchen
Obſtruktion klar zu Tage liege Endlich gab die Fort
ſchrittspartei ihrer Ueberzeugung Ausdruck daß die vom Prä
ſidium des Abgeordnetenhauſes unterſtützte Obſtruktion durch
Ausgleichsverhandlungen nicht durchbrochen werden könne wes
halb der parlamentariſche Feldzug gegen die tſchechiſche Ob
ſtrnktion weiter zu führen ſei Trotzdem werden die deutſchen
Vertreter die Verhandlungen des Unterausſchnſſes nicht gleich
abbrechen

Jtalien
Jnu Mailand fand am Sonntag eine von den verbündeten

Sozialiſten Republikanern und Radikalen einberufene Verſamm
lung ſtatt die ſich mit den Vorbereitungen zu den Gemeinde
wahlen beſchäftigte Als Redner der Sozialiſten ſollte der
wegen des Maiaufſtandes verurtheilte und amneſtirte aber noch
unter Polizeiaufſicht ſtehende Abg Turati auftreten Die
Meldung daß die Polizei ihm unter Androhung der Verhaftung
die Theilnahme an der Verſammlung unterſagt habe weshalb
er unter heftigem Proteſt ſein Abgeordnetenmanbat niedergelegt
habe rief fo größe Aufregung hexvor daß die Verſammlung
aufgelöſt wurde Die liberale Preſſe tadelt Polizei und diegie
rung weil ſie einen neuen Triumph der Sozialiſten vorbereite
Turati s Wiederwahl ſei hiernach unzweifelhaſt

Türkei
Das griechiſche Patriarchiat in Konſtantinopel fühlt ſich ſchwer

verletzt weil der chriſtliche Araber Meletins ohne Genehmigung
des Patriarchates vom Sultan zum Patriarchen von Antiochia
beſtätigt wurde Das griechiſche Patriarchat wird eine Encyelica
an alle ſelbſtändigen orthodoxen Kirchen in Rußland Gricchen
land Serbien und Rumänien richten und deren Meinung ein
holen über die künſkige Haltung des Konſtantinopler Patriarchats
gegenüber dem Patriarchen von Antiochien welcher als Schis
matiker erklärt werden ſoll Dies würde einer offenen Demon
ſtrmtion des griechiſchen Patriarchates gegen den Sultan gleich
kommen Ein Jrade des Sultans ordnet die täglicheSchließung ſämmtlicher türkiſcher Tekkes das ſind
Derwiſchklöſter und ähnliche religiöſe Jnſtitutionen um 12 Uhr
an Da die Tekkes bisher abends zu Zuſammenkünften und
Meinungsanstauſchen geiſtlicher und anderer Würdenträger be
nutzt wurden erregt die obige Maßnahme große Unruhe in den
genannten Kreiſen

Gerichtsverhandlungen

Leipzig 4 Dez Prozeß gegen den vormaligen
Polizeidirektor von Stutterheim und Genoſſen
wegen Vergehens gegen das Handelsgeſetz und
einfachen Bankerotts Gegenüber einer früheren
Meldung ſei richtig geſtellt daß nicht der Angeklagte Max
Meier Arendt ſondern ein Bruder deſſelben mit dem ehemaligen
Direktor der verkrachten Rheiniſch Weſtfäliſchen Bank Her
mann Friedmann verſchwägert iſt Auf Antrag des Staats
anwalts wird heute ein ſehr umfangreicher Brief des Augeklagten
Arendt an den Konknursverwalter Rechtsanwalt Dietrich
verleſen in welchem Arendt ſeine Forderung von über 17,000 M
an die Konkursmaſſe zu rechtfertigen ſucht und dem Gläubiger
ausſchuß vorwirft die Jntereſſen der Vereinsbank in Grimma
unberechtigterweiſe bevorzugt zu haben Verth Juſtizrath
v Gordon Jch bin in der Lage dem Gericht das Conto
corrent zu überreichen das dem Angekl Arendt von der Grube
Anfang Januar 1897 überreicht wurde und das von der Hand
des Herrn Dr Bahn eine Fußnote enthält welche die Angabe
in dem Briefe des Herrn Arendt bezüall der Wechſel an Uhlig
beſtätigt und jeden Verdacht beſeitigt daß Herr Arendt etwa
verſchwiegen haben könnte daß er Wechſel an Uhlig begeben
habe Präſ Mir iſt das Contocorrent nicht bekannt ich muß da
wieder auf den ſpäter zu vernehmenden Sachverſtändigen verweiſen
Verth v Gordon Es liegt uns daran feſtzuſtellen daß der
Angeklagte Arendt jede Summe weit über 25,000 von
ſeiner Schwiegermutter erhalten konnte Präſ Auf Grund der
Beſtätigung des Beweisthemas durch den Zeugen Arendt ſieht
das Gericht von einer Ladung von Zeugen ab
Dr Groß Giebt der Angeklagte Arendt zu daß er noch im

uli 1897 in einem eingeſchriebenen Brief aufgefordert wurde
die Valuta für die Wechſel an die Konkursmaſſe auszuliefern
Angekl Arendt Das iſt richtig Staatsanwalt Und der An
eklagte Hillig wird beſtätigen können daß ſo lange er demd igerausſchuß an rte die Auffaſſung vorherrſchte daß
rendt die Valuta für die Wechſel an die Konkursmaſſe zu
ahlen habe Angekl Hillig JaL u am Polizeileutnant a D Altmann als Zeuge

vernommen Er iſt ein Vetter des Angeklagten Krote und war
in deſſen Auftrage mit dem Rechtsanwalt Sandmeyer und dem4 lagten v Eintterheim zur Umwandlung in eine Aktien
geſellſchaft in indung getreten Der eng äußert ſich zu

einge über die Vorgänge vor dem Eintritt Arendt s
insbeſondere über die un der Hypothel der Vereins

g d Krote s an dieſe Vor der
iſſens auch Sandmeyer nichts

ch dazu enlſchloſſen
tutter

bank von 50,000 M für eine
Eintragung habe er und ſeines
de de vent n chre 2 Sint drängte v

a e en a DMongten ausgetreten Da zum Beeim ſei eie e n h man ſich nach einen Geldmann um

halte es auch für ausgeſchloſſen

taatsanwalt

eſehen und es ſei dann vereinbartbie Arendt gegen Empfangnahme der Alte re 3
hatte an die Vereinsbank gezablt werden ſollten Di e zahlen
dann erſt die Valuta für die Hypolhek Das Gelb c iſtete
Drahtſellbahn verwendet werden gere iſt mit Arendt b r
Differenzen gerathen da immer Verſprechungen wegen 6 in
zabhlungen gemacht aber niemals gehalten würden derAnſtellung des Dr Bahn als Direktor bekundet der genge ie
habe an die ortsüblichen Gehälter gedacht keineswegs ab
daran daß Dr Bahn 10,000 Mark und 2 3000 Mark Neb
einkommen erhalten dürfe Jn keinem Falle hätte er es
ebilligt daß der Vertrag auf 10 Jahre abgeſchloſſen werde
on dem Vertrage habe er erſt nach dem Konkurſe etwas er

fahren Er habe einmal Heilmann gefragt wie viel Bahn
bekomme und dieſer meinte daß keine Gehaltszahlung ſtattſinde
Weiter giebt der Zeuge an daß die Wechſel über 30,000 M zur
Deckung von Verpflichtungen und zur Ablöſung der Abbau
gerechtigkeit dienen ſollten Es ſei nicht die Rede davon geweſen
daß Arendt die Wechſel zur Befriedigung ſeiner eigenen For
derungen verwenden ſollte Präſ Was glauben Sie daß aus
der Grube hätte gemacht werden können Zeuge Oh ſehr
viel Es iſt eine bedeutende Vergrößerung der Grube möglich
und geſichert Die Kohle iſt vorzüglich Wegen ihres geringen
Aſchengehalts wird ſie noch heute von dem Leipziger Waſſerwerk
verwendet Verth v Gordon Für den Verkauf der Grube
zahlte Jhnen Herr Arendt eine Proviſion Zenuge Jch ver
langte ſie 25,000 die ich auch erhielt Herr Arendt wollte
alleiniger Beſitzer der Grube werden Verth Daß er dieſe
hohe Proviſion zahlte beweiſt daß er große Hoffnungen auf die
Grube ſetzte Zeuge bekundet ſodann er habe am 21 Jannar
1897 Arendt erſucht gegen Rückgabe der Aktien und der 30,000 M
Wechſel ſowie unter der Bedingung der Amtsniederlegung
Bahn s und der Einreichung eines Schuldenverzeichniſſes von
dem Vertrage zurückzutreten Am 29 Jannar habe er dann
da Arendt dem nicht nachkam beantragt Konkurs an
zumelden Dr Bahn habe dem Antrage widerſprochen
Vorher ſei Arendt weil kein Geld einkam mit der Vereins
bank in Verbindung getreten wegen einer zweiten Hypothek
Angekl Dr Bahn Erinmnert ſich der Zeuge daß er mir in
Berlin zuredete nach Grimma zu gehen da ich dort eine
glänzende Stellung als Direktor einnehmen würde Glanbt
der Herr Zeuge etwa daß eine Stellung mit 3000 M Gehalt
eine glänzendere ſei Zeuge Altmann Das nicht Sie waren
jo auch gleichzeitig Theilnehmer Angell Die Vortheile als
Theilnehmer hätte ich auch von Berlin aus genießen können
Auf Antrag des Staatsanwalts wird dann der Unterſuchungs
richter Aſſeſſor Dr jur Mittelſta edt ein Sohn des kürzlich
verſtorbenen Reichsgerichtsralhs Mittelſtaedt über den heute
von der Vertheidigung überreichlen Contoanszug vernommen
Er erinnere ſich nicht den Auszug in Händen gehabt zu haben

Denn da es ſich gerade um
Forderungen Arendt s handelte ſei ihm jeder Contoguszug von
Wichtigkeit geweſen Darauf giebt der Sachverſtändige
Bankdirektor a D Hochſtein Berlin ſein Gutachten ab
Seiner Neberzengung nach habe die Geſellſchaft Martha über
hanpt kein Gehalt vertragen können Jeder Groſchen wäre weg
geworfen geweſen Jn Bezug auf die Anſtellung des Dr Bahn
ſei aber zu bemerken daß die Höhe des Aktienkapitals nicht ent
ſcheidend für die Höhe des Gehaltes ſein könne Die Erwartung
an die Entwicklungs fähigkeit des Unternehmens die Kenntniß
des Aktienrechts die Repräſentation und die ſoziale Stellung der
Perſönlichkeit mußten mit maßgebend ſein Dazu komme daß
bei den meiſten Aktiengeſellſchaften zwei Direltoren angeſtellt zu
werden pflegten da der eine hier nur 3600 M erhielt ſo waren
13,600 M nicht zu viel für beide zuſammen Die 1500 M
Fuhrwerksgelder ſeien kein Gehalt von der Tantième konnte in
der erſten Zeit keine Nede ſein Wenn Dr Bahn bei Arendt
allein ſchon 500 M monatlich verdiente könne ihm wohl ge
glaubt werden daß er 12,000 M in Berlin verdiente Unler
dieſen Umſtänden gebt man nicht nach Grimma wenn nicht
Ausſicht auf einen günſtigen Gewinnantheil vorhanden iſt und
wenn man nicht durch einen langjährigen Kontrakt geſichert iſt
Man hat hier auch angezweifelt daß Dr Vahn zum Direktor
beſähigt war weil er Juriſt iſt Das iſt unerhört Das
größte Bankunternehmen Leipzigs ferner Deutſche Bant
ſn Berlin Siemens Halske die Große Berliner Pferdebahn
geſellſchaft uſw haben Juriſten an der Spitze Der
Finanzminiſter Miquel war Juriſt in Frankreich ſind die meiſten
Miniſler Juriſten Man traut den Juriſten beſondere Fäbig
keiten zu Was die Gehälter anbetrifft ſo zahlt nach einer
Notiz im Berl Tabl die Dresdeuer Bank ihren Direktoren
120,000 die Deutſche Bank 750,000 die Diskontogeſell
ſchaft 689,000 die Nationalbank 682,000 M Tantièmen Daß
der Direktor einer Bergwerksgeſellſchaft mit 450,000 M Aktien
kapital auch mit Tantiemen rechnen muß und für 10,900 M
allein nicht annimmt iſt klar Nicht das Aktienkapital ſondern
die Tüchtigkeit iſt das Entſcheidende

Es tritt hierauf die Mittagspauſe ein
Vei der Eröffnung der Nachmittagsſitzung bemerkt der Präſident

Landgerichtsrath Melzer daß ſich weder in den Akten noch in
dem Kopirbuch der Geſellſchaft ein Vermerk über den von der
Vertheidigung heute früh erwähnten Kontoanszug vorfinde
Juſtizrath v Gordon theilt mit daß Arendt einmal Herrn
Altmann 15 Aktien übergeben habe um den Verſuch zu machen
ſie unterzubringen Vielleicht befinden ſich die angeſührken
Aktiennummern unter dieſen Herr Altmann hat die Aktien nicht
mehr zurückgegeben Uebrigens wird ein Herr Schmach
bekunden können daß bei Herrn Arendt noch zwei Jahre ſpäter
Aktien unter alter Makulatur herumlagen da ſie ja längſt
werthlos geworden waren Zeuge Altmann Es war mir
nicht mehr möglich die Aktien unterzubringen da dieſelben ſchon
zu ſehr in Mißkredit gekommen waren Jch habe die Aktien
noch zu Hauſe und kann ſie in einer halben Stunde herbei
ſchaffen Der Zeuge entfernt ſich zu dieſem Zweck

Sachverſtändiger Berginſpektor Herold Leipzig erſtattet
folgendes Gutachten Bei der Beurtheilung der Frage ob ein
Gehalt von 10,000 M begründet iſt muß die geologiſche Lage
berückſichtigt werden Der Flötz liegt an einer Stelle wo
die Lagerung ausbleibt und es iſt eine geologiſche Thatſache
daß es dort uunregelmäßig gelagert iſt Die Förderung und
Waſſerhaltung ſind ſchwierig Damit verbindet ſich ein großer
Abbauverluſt der etwa 3 Prozent betragen dürfte Die Kohle
zeigt bei der Förderung ungünſtige Durchſetzungen wodurch die
Entſtehungskoſſen ſich erhöhen Unter normalen Verhältniſſen
wäre nun 20 30,000 M Gewinn pro Jahr möglich geweſen
und zwar bei einem Entſtehungspreis von 17 Pf und einem
Verkaufspreis von 28 Pf Jm Leipziger Bezirk habe das
leiſtungsſähigſte Werk nur einen techniſchen Leiter dem ein
kaufmänniſcher Prokuriſt zur Seite ſtehe Ein Durchſchultts
gehalt von 8000 M für den Direktor wäre ein ſehr günſtiges
geweſen Bei rund 20,000 M Gewinn ſind 13,600 M
Direktorengehälter das ſchreiendſte Mißverhältniß Bei dem

eſchilderten Stande des Werkes war die Auſtellung von zweiDireltoren der ſchreiendſte Mißſtand Präſ Sie bezeichnen die
Enlwicklung des Unternehmens als verſehlte Spekulation
Sachv Ja Präſ der Angeklagte Arendt durch die un
richtigen Gutachten auf eine falſche Meinung kommen müſſen
Sachv Jch glaube wohl der Laie mußte eine falfche Anſicht
gewinnen da die Gutachten von ganz falſchen Vorausſetzungen
ausgingen N v Gordon verweiſt auf die günſtigen Briefe
die der techniſche Reviſor der die Grube 1895 befahren hatte v
Sachverſtändigen Luja und die Handelskammer in Dresden n er
die Grube Martha erſtattet hatten Die Berichte werden v
leſen Die Angeklagten Dr Bahn und Arendt eiklären dte
dem Gutachten des Bergraths v FeſtenbergPackiſch vo
fern ſtehen Präſ Jch glaube daſſelbe ſt vor rer her
erſtattet worden Zeuge Altmann Jawohk Der 84 e vuch
reicht dem Gericht die 15 Aktien unker denen v er Fak
die vermißten fechs Gründeraktten vorſinden ſo da



ichtliche Sachverſtändiaget e beſchäftigt tufgeklärt iu wkettion des Angeklagtenm m dl ver uchfühgne n ſlbrung ſei derart geweſen daß ein
initerheinm wert wurde Der Angeklagte v StutterSecanduls r c enügenden Dufüb fing es auch unter

deim habe Fröffunn an zu machen Nachdem der Sach
leſſen eine dem Herſche die damaligen Bücher vorgelegt hatte
perſtändige Präſident zum Angeklagten v Stutterheim Wollenvemerlt der cher ſen Angekl Nein ich habe ſie ja überhaupt
Sie die Beben Große Heiterkeit Nur Bahn und Heil
noch nie Aen den Verſuch gemacht durch Mühlbach Ordnung
mann wer zu bringen Durch die Anlage der Bücher haben
in die BiDehelhan was ſie thun konnten um die Bücher in

bringen Die Bilanz des Direktors Erpff war
Hrdnung nz richtig hätten die neuen Direktoren Heilmann und
falſch u Umbuchungen vorgenommen
Bahn desben Mit der ſchlechten Buchſührung von früher hänge

Sachveegß das Hauptbuch und Journal zur Zeit nicht geführt
zuſammen ſei der einzige Vorwurf der Heilmann und Bahn
waren werden könne Sie ſeien verantwortlich dafür ihre
emadej aber ſehr gering Der Sachverſtändige iſt ermüdet

u et um Unterbrechung ſeines Gutachtens Stagtsanwalt
hitle Jch halte die Anklage gegen Dr Bahn aufrecht und

D en Sachverſtändigen morgen die Frage zu beantworten

de Grundlage hatte die Buchführung in Richtigkeit zu
Angekl Dr Bahn Auf dieſe Erklärung hin muß ich

e Ladung des Mühlbach beankragen denn Mühlbach war es
et Mir ſagte die Buchung der 50,000 M ſei falſch der Konto

zug daber nichts werth
Auf Antrag von Juſtizrath v Gordon wüd noch ein Gut
chten der Vereinsbank vom Juli 1896 verleſen das ſich ſehr

toffnungsvoll über die Zukunft der Grube ausſpricht Der
räſident theilt mit daß Mühlbach nach einer Auskunft in Graz

an Herznenroſe erkrankt ſel
Die Sitzung wird um 8 Uhr abends vertagt

genügen
bringen

Provinzialnachrichten

Erfurt 4 Dez Der Vorſtand des Thüringer Cenre i egerverd andes Hauptmann d R Friede
mann Erfurt wurde am Sonnabend in der in Halle ver
anſtalteten Verſammlung der Vorſtände der Kriegerverbände aus
der Provinz Sachfen als Vertreter der Provinz Sachſen in den
Kyffhäuſer Ausſchuß die Centrale für ſämmtliche Kriegervereine
Dentſchlands gewählt

e Groſenühlingen 3 Dez Ein draſtiſches Mittel
wurde hier angewandt um die Zigeunerplage los zu
werden Man alarmirte nämlich die Feuerwehr welche denn

auch bald zuſammen war und ſcharf gegen die braunen Land
reicher vorging Es entſpann ſich ein förmliches Gefecht esu aber alles nichts die Pußtaſöhne verloren Schritt für
chritt an Terrain bis ſie unter allgemeinem Hurrah zumKoſe hin ausgeworfen waren

Ebeleben Dez Zu dem Bahnprojekte Greußen
beleben He4zthaleben geſellt ſich noch ein Projekt
aunröden Hätſtedt Silberhauſen reſp Leinefelde
inzu wenn letzteres Brojekt Anſchluß an Keula Ebeleben
ekommen kann Erwünſcht wäre wenn die fürſtliche Regierung

veranlaſſen würde daß die Bahn Greußen Ebeleben Holzthaleben
weiter gleich bis nach Keula gebaut wird Alsdann wäre doch

die Verbindung mit zwei Hauptbahnen für unſere Ortſchaften
I bergeſtellt und Handel und Wandel bedeutend gehoben

Raſtuitz 4 Dez Jn nicht geringen Schrecken wurden
im benachbarten Forſt Holz ſammeinde Frauen verſetzt als plötzlich
ein kräſtiger Stier auf der Bildfläche erſchien Das Thier
hatte ſich von anderen auf den Wieſen weidenden Kühen entfernt
war immer tiefer in den Wald gerathen und hatte ſich dort
drei Tage lang aufgehalten Mit vieler Mühe gelang es das
Thier einzu fangen

O Aus Thüringen 3 Dez Die preußiſche Bahn
verwaltung und unſere Bahnbedürfniſſe Vor einiger
Zeit wurde von Schleiz aus die Mittheilung in die Preſſe ge
bracht die Eiſenbahndirektion zu Erfurt habe die Genehmigung
zu den Vorarbeiten für eine Bahn Pößneck Ranis Knau
abgelehnt und damit ſei endgiltig auch die Linie Zeulen
roda Knan gefallen Zunächſt iſt dieſe Mittheilung dahin zu
berichtigen daß ein Projekt Zeulenroda Knau überhaupt nie
cxiſtirt hat und daher von dem Schleizer Berichterſtatter aus
der Luft herbeigezogen worden iſt Die Genehmigung zu
Pößneck Ranis Knau iſt von der preußiſchen Eiſenbahn
direktion zu Erſurt thatſächlich abgelehnt worden und zwar
ohne Grundangabe Die Ablehnung kam um ſo unerwarketer
als der preußiſche Kreis Ziegenrück für das Projekt thatkräftigeingetreten war und namentlich der Ziegenrücker Landrath

v Vreitenbauch ſich ſehr warm für daſſelbe intereſſirt hatte
Der Stadtrath der Stadt Pößneck iſt nunmehr bei dem Staats
miniſterinm in Meiningen vorſtellig geworden doch hat man
keine allzu großen Hoffnungen da die Linie Pößneck Knan von
einem Privat unternehmer geplant war und es nicht ver
dorgen bleiben konnte daß die Eiſenbahndirektion in Erfurt
nur höchſt ungern Privatbahnen zwiſchen die Staatsbahnen c
hineinſchicben ſieht Auch die in Thüringen ſchon durch ſieben
inien verbreitete Centralverwaltung für Selknndärbahnen

e Hermann Bachſtein in Berlin bekanntlich das größte Eiſenbahn
nternehmen dieſer Art in Deulſchland und die präſumtive Er

e e der Linie PößneckKnail wird in ihrem Geſchäfts
erkehre mit Erfurt dieſe geringe Geneigtheit ſchon kennen

gelernt haben

Vom Wetter Seitg Tor fhans Oberharz 4 Dez
Plern ſcheint es nunmehr Winter geworden zu ſein Der ganze

erharz iſt mit einer durchſchnittlichen Schneehöhe von i
ast bei einer Tagestemperatur von 3 Grad Kälte

eſal Thermometer zeigte beute früh
n rn hörte man ſchon luſtiges Schliltengelänte ferner huldigten

ß e Damen und Herren auf den Wieſen dem Schneeſchuh
Das Wild findet ſich bereits an den Futterſtellen ein

die Shfe 4 Dez Goldene Hochzeit Das Kirchen
M Ulqher r ſche Ehepaar beging dieſer Tage in körper

R Wbelpag geiſtiger Friſche das Feſt der goldenen Hochzeit Dem
are wurde die Ehejubiläumsmedaille überreicht

4 Dez Die in Reuß ä L ſtark vertretenein ſage emokräti che Partei iſt nicht mehr das was ſie
Der S Jahren war ſie iſt ſtark im Ab nehmen begriffenM über nd dafür dürfte zum großen Theil in den Enihülligen
Spedieh, lozialdemokratiſchen Führer durch den früherenwelcher der Reußiſch Volkszeitg Hermann Schenderlein
kweiker Auſ a bre dort thätig war zu ſuchen ſein Die in
Lanze Reihe e erſchienene Schrift des Genannten enthält eine

von Beſchuldigungen gegen einige hieſige Führer

den

Angeklagte Bahn nicht durch das Ausgleichskonto Arendt s P

9 Grad Celſius

der zie wemgtratilchen Partel Dadurch wurden vlelen Leuten

die e geöffnet dArqh8 Lelpzig 3 Dez lJngenfeu rund Arn egenwart von 18 ktglledern

achſen hielt heute der Säch ſiſche Jngenkeur und
Architektenverein ſeine 147 ordentliche Hauptverſammlung
unter dem Vorſitz des Königl Banraths Dr Ulb richt hier ab
Vormittags fanden im Johannenm der Univerſilät vier Sitzungen
der Fachabtheilungen ſtatt in der verſchiedene ſachlich hoch
intereſſante Vorträge gehalten wurden ſo von Baurath Falian
Leipzig über die Verlegnng der SchwarzenbergZwickauer
Staatseiſenbahn zwiſchen den Bahnhöfen Aue und Stein Harten
Winn Waſſerwerksdirektor Rother Leipzig über das Leipziger

aſſerwerk insbeſondere deſſen Entelſenungsanlage Berg
verwalter Krieger Zwickau über eine Orientirungsüber
tragung beim zweiten Bürgerſchachte der Zwickauer Bürger
ewerkſchaft und Landbaumeiſter Gläſer Plauen i V über
ad Elſter und feine Bauten Die Hauptverſammlung des

Vereins fand mittags 12 Uhr im Hotel Kaiſerhof ſtatt Aus
dem hier erſtatteten Jahresbericht iſt zu erwähnen daß der
Verband z Z 581 Mitglieder zählt An Stelle des ſatungs
gemäß Ausſcheidenden wurde Herr Geh Rath
Präſidenten des Vereins für 1900/1901 gewählt Veſchloſſen
wurde die Frühjahrs Hauptverſammlung des Vereins wieder in
Leipzig abzuhalten Nach einem Vortrage des Bergraths

rof Undeutſch Freiberg über die von ihm konſtruirten
Energie Jndicatoren und den Aßeeörigen Verſuchsapparat er
reichte die Geſammtſitzung ihr e

Dresden 4 Dez Eine reizende Scene ſpielte ſich
vorgeſtern mittag am prinzlichen Palais am Taſchenberg
beim Aufziehen der Wache ab Als die Kapelle des 2 Grenadier
regiments Nr 101 das erſte Stück der r intonirte
erſchien oben am Fenſter Prinz Friedrich Auguſt mit den drei
kleinen Prinzen um die Muſik anzuhören Muſidirektor Herr
mann ließ aus dieſem Grunde noch zwei weitere Stücke ſolgen
und als die Jnſtrumente daun zuſammengepackt werden ſollten
rief einer der kleinen Prinzen von oben herunter Noch eins
ſpielen Dem Wunſche des jungen Wettiners wurde ſelbſt
verſtändlich Folge geleiſtet

Vermiſchtes
Die Wahrheit über Goethe kam wieder einmal in einem

Vortrag zu Tage den Kaplan Hettler im Kolumbus

ltektenvereln
ganzen Königrei

Einem Bericht des N Mannh Volksbl über dieſen Vortrag
entſtammen folgende luſtige Stellen Eingangs ſeiner inter
eſſanten Ausführungen wies der Hochw Herr Redner bereits
darauf hin daß die Kirche bei den von den Hochſchulen erſt
kürzlich veranſtalteten Feierlichkeiten zur Verherrlichung Goethe s
wohl dabei geweſen wäre wenn es ſich dorten thatſächlich um
Wahrheit nicht aber um Dichtung gehandelt hätte Bei den
Goethefeiern ſei Wahrheit und tn in einer unerhörten
Weiſe mit einander vermengt viele falſche philoſophiſche und
chriſtliche Grundſätze aufgeſtellt worden Recht belehrend werden
für viele die biographiſchen Mittheilungen über Goethe geweſen
ſein der von ſeiner früheſten Jugend an ſittenlos und frei
denkeriſch war Das kam vor allen Dingen dadurch daß in dem
Hauſe ſeines Vaters die Vertreter vieler damals ſich bildenden
Religionsſekten verkehrten denen der junge Goethe viel für ſeine
Zukunft Verderbenbringendes zu verdanken hat Als die
Franzoſen in ihrem Kriege in Frankfurt a M ihr Hauptlager
aufſchlugen ſtellte ſich Goethe entgegen der Ueberzeugung ſeines
Valers auf die Seite der Franzoſen beſuchte mit ihnen das
franzöſiſche Thegter und lernte dabei die ſittenloſen Zuſtände
der Hauptſtadt Paris ſelbſt in der That kennen Goethe wurde
ein flotter Student geget ſich in ſeinem perſönlichen Ver
kehre ſo geckenhaſt daß dies Aufſehen erregte Als Dichter iſt
Goethe groß Was ihm Ruhm begründete war ſeine lebendige
in ſchöner Form gehaltene Sprache Er war ein Meiſter in
der Volkspoeſie Durch ſeine lyriſchen Leiſtungen hat er ſich die
Dichterpalme in Deutſchland errungen Dieſes lobende Urtheil
kann ihm niemand in Bezug auf ſeine Religion und Sitte aus
ſtellen Denn faſt ein ganzes Leben hindurch hat er ſündhaſte
Verhältniſſe mit mehreren verdorbenen Weibeperſonen gehabt
der Religion den Rücken gekehrt ſeine Freunde in Straßburg
brachten ihn ſogar von Selbſtmordgedanken ab Als Lump
vagabundirte er mit noch einem ſeiner Genoſſen an einem
Weihnachtsfeiertage um fo dieſes Feſt zu begehen Das ſind
nur wenige Gedanken aus dem inhaltreichen Vortrag die Be
herzigung verdienen wo in unwahrer Weiſe das Andenken des
Dichters Goethe gefeiert wird

Faſt unglanblich erſcheint was ein Berliner Wochenblatt
aus der königl Bibliothek erzählt Ein junger Hiſtoriker ſuchte
Quellenmaterial zur Geſchichte des Elſaß konnte aber die betr
Rubrik im Katalog nicht finden Er wandte ſich in ſeiner
Verlegenhelt ſchließlich an den Bibliothekar und erhielt die Ant

tie Lothringen müſſen Sie unter Frankreich
uchen

Die Schwiegermutter des Grafen Walderſee Jm Nach
laßgericht zu New York wurde vor einigen Tagen das in Berlin
auf dem amerikaniſchen Konſulat von General Graf Walderfee
ausgefertigte Alteſt hinterlegt durch das der Graf beſcheinigt
daß er der Ausfertigung des Teſtaments ſeiner Schwiegermnutter
der im März d J im Alter von 95 Jahren verſtorbenen Frau
Anna Lee aus New York als Zenge beiwohnte und daß die
Erblaſſerin bei Aufſetzung ihres letzten Willens bei klarem Ver
ſtande war Frau Lee hinterläßt den größten Theil ihres be
deutenden Vermögens ihrem Sohne David Bradley Der
Gräſin Walderſee ihrer Tochter vermachte ſie ihr Mobiliar
Gemälde und verſchiedene Werthſachen die ſich zur Zeit in einem
ihr gehörenden Hauſe in Hamburg befinden Jhre anderen
Töchter Joſephine verehelichte Baronin Wächter und Frau
Abby Murray Gattin eines Engländers ſind in dem Teſtament
gar nicht erwähnt haben aber das Teſtament anerkannt

Ein Opfer trener Pflichterfüllung iſt der Bergwerks
direktor Moll anläßlich der Brandkataſtrophe auf der Grube
Ludwigsglück bei Zaörze geworden Der pflichtireue Beamte

war nach Ausbruch des Brandes ſofort mit mehreren anderen
Bergbeamten zur Aufſuchung der Verwundeten in die Grube
eingefahren und zwar hatte der Brave hierbei zweimal ſein
Leben in die Schanze geſchlagen Das erſte mal wurde er durch
Gaſe betäubt ſo daß er zu Tage befördert werden mußte ge
a der zweiten Einfahrt wurde er bei Oeffnung der
Eiſenthür die zu dem Flötz führt in welchem die Brandſtellen
lagen von den Flammen explodirender Gaſe ſchwer verletzt
Trotz ſeiner furchtbaren Brandwunden hatte er noch die Geiſtes

Nothſignal zu geben worauf er mit ſeinen
dere eiiporgezogen wurde Jm Krankenhauſe zu

Zabrze wohin Moll alsbald gebracht wurde ſtellte man außer
dem eine innere Vergiftung feſt die einen operativen Eingriff
nothwendig machte Die vom Profeſſor Wagner aus Königs
hütte vorgenommene Operation verlief zwar glücklich doch ver

Poppe zunr

Verein für katholiſche Kaufleute und Beamte in Mannheim hielt J

zum Verkauf gestellt

immerke der Zuſtand des Patlenten ſo rapide dae der 43 eintrat Direktor Moll iſt ſomit das hl
rer 6 welches die Kataſtrophe auf Ludwigsglück ge
ordert hat

Liebesdrämga Auf dein Schloß Blumenow dem Ritlergule
des Rittmeiſters v Oertzen unweit Granſee der Wirth
ſchaftsbeamte und Förſter Auguſt Schiebler ſeine
lobte Grete Plehn und dann ſich ſelbſt Ueber das Motiv zur
That verlautet daß das Mädchen welches Verwandte in
Charlottenburg beſitzt den Mann in Berlin kennen lernte ſich
aber ſpäter von ihm losſagte Schiebler der ein leichtſinniges
Leben führte konnte die Aufhebung des Verhältniſſes nicht ver
ſchmerzen und hat aus Eiferſucht die entfetzliche That begangen
nachdem er eine ihm zugefallene Erbſchaft von 500 M verjnbelt
hatte Jn Abweſenheit des Beſitzers Herrn v Oertzen der in
Berlin weilt erſchien auf dem Gutshofe ein Herr welcher zu
der erſt ſeit einigen Wochen dort thätigen Erzieherin geführt zu
werden wünſchte Ein Diener brachte den Fremden nach dem
Zimmer Bald darauf wurden die Schloßbewohner durch
mehrere Schüſſe erſchreckt Man eilte hinzu erbrach die von
innen verſchloſſene Thür und fand ſowohl die Erzieherin als
auch deren Beſucher als Leichen Aus einem von den Lebens
müden hinterlaſſenen Schreiben ging hervor daß die Eltern des
Mädchens zu einer Heirath mit dem Geliebten ihre Zuſtimmung
verweigerten Nach dieſer Darſtellung würde alſo die That mit
der Einwilligung des Mädchens geſchehen ſein

Ein Transvaalkrieg im kleinen Man ſchreibt uns aus
London Es iſt natürlich daß der Krieg mit Transvaal auf
viele engliſche Knaben in ähnlicher Weiſe beſfruchtend wirkt wie
etwa die Lektüre gewiſſer Jndianerbücher Wie weit dieſe
Wirkung geht das zeigte ſich bei einem Fall der vor einigen
Tagen vor einem Gerichtshof in Wales zur Entſcheidung ge
langte Sechs Knaben alle unter 14 Jahren waren wegen
grober Beſchädigung eines Hauſes angeklagt Die Anklageſchrift
ſtellte feſt daß im Dorfe Blanegryn die geſammte männliche
Dorfjugend ſich zu einem Burenkommando und einem britiſchen
Regiment formirt hatte Neulich marſchirten die Burſchen min
auf verſchiedenen Wegen zu dem Plateau eines nahegelegenen
Berges den ſie Dundee nannten Hier entſpann ſich ein ver
zweifelter Kampf Die Briten blieben zwar Sieger konnten
aber ihre Poſition nicht behaupten und zogen ſich in ein leeres
Haus am Fuße des Berges zurück das ſie Ladyſmith nannten
Die Buren nicht faul eröffneten nun mit Steinen ein ſo gründ
liches Bombardement auf das Haus daß nicht blos ſämmtliche
Fenſter in Trümmer giugen ſondern auch die weniger gebrech
lichen Beſtandtheile des Hauſes arg beſchädigt wurden Der
Eigenthümer ein friedlicher Landmann klagte und die Knaben
wurden um dem Geſetz Genüge zu thun zu einer kleinen Geld
ſtrafe verurtheilt Der Gerichtshof hatte während der Verhand
lung allerdings Mühe den Amtsernſt aufrecht zu halten

O K Ein Walfiſchfaug in London Man berichtet uns
aus London Der Ruf Ein Walfiſch Ein Walſiſch ertönte
am Montag morgen von einer Kohlenwerft in der Nähe des
Albert Dock Die Themfe iſt nicht oft der Schauplatz einer
Walfiſchjagd aber wenn man ſich auf die lokale Walfiſchkunde
verlaſſen darf iſt der jüngſte Fang ſogar der größte geweſen
den man bis jetzt gemacht hat Das Thier das von einem
Beamten des Grafſchaftsrathes gemeſſen wurde hatte vom Ende
der Naſe bis zur Schivanzſpitze eine Länge von 66 Fuß Am
dickſten Theile des Körpers maß das Ungeheuer 11 Fuß und
der große gegabelte Schwanz maß von einer Spitze zur andern
10 Fuß Der Fang ſelbſt war natürlich den Londonern ein
großartiges Schauſpiel Gleich nachdem der Ruf erſcholl machten
die kleinen Schleppſchiffe auf den Eindringling Jagd Der
Walfiſch antwortete auf die Angriffe durch heftiges Schlagen
mit dem Schwanze und beſpritzte die Walfiſchjäger gehörig mit
dem ſchmutzigen Themſewaſſer Es war ein aufregender Kampf
aber ſchließlich rannte der Wal gegen Mittag dem der Weg von
einem Schleppſchiff abgeſchnitten war auf das Ufer und ver
endete Vorher aber gab er noch eine prachtvolle Vorſtellung
er fandte einen Waſſerſtrabl 40 bis 50 Fuß in die Höhe Viele
Leute hatten Boote und Schleppſchiffe beſetzt um ihn zu ſehen
Am Nachmittag befeſtigte man eine Kette um den Schwanz um
ihn zu heben ſobald die Fluth käme Das Ungeheuer ſoll einige
Tage ausgeſtellt werden

Unglücksfälle und Verbrechen Auf der Untexelbe bei
Brunsbüttel entſtand am Vord der braſilianiſchen Bark Cäcilie
unler der internationalen Beſatzung ein Wortwechſel der ſchließ
lich in Thätlichkeiten überging Dabei zog ein Neger ein Dolch
meſſer ging damit feinen weißen Gegnern zu Leibe und brachte
dreien von ihnen mit Blitzesſchnelle ſo ſchwere Stichwunden bei
daß ſie nach dem Krankenhauſe geſchafft werden mußten Einer
der Geſtochenen dürſte kaum mit dem Leben davon kommen Der
ſchwarze Wütherich wurde nachdem er mit vieler Mühe von
dem Kapitän und der übrigen Beſatzung überwältigt worden
war in Eiſen gelegt und dann der Polizei übergeben
Die Gendarmerie von Excideuil Dep Dordogne verhaſtete
einen herumziehenden Lümpenſammler Molinier der an wahn
hafter Mordluſt litt und mit ſeinen Verbrechen in der ganzen
Gegend eine wahre Panik anrichtete Am 23 November erſchoß
er in der Dunkelheit einen Schneider aus en und ſtahl aus
ſeiner Wohnung 140 Franes eine Hoſe und einen Hüt am 25
ſtreckte er durch einen Flintenſchuß die Wittwe Guyèes auf dem
Hofe ihres Gehöftes nieder drang in das Gebäude und nahm
36 Francs und einen Revolver mit ſchließlich erſchoß er am
30 November einen 65jährigen Bauern üm ihm ſeinen
Hut zu ſtehlen Die Volizet hatte die größte Mühe
den Mörder nach ſeiner Verhaſtung bei der er
übrigens durch einen Meſſerſtich verwundet worden war
vor der Wuth der aufgeregten Menge zu ſchützen
Das Schwurgericht in Badajoz verurtheilte vier Männer die
im v J den Gutsbeſitzer Manuel Trigueros zu Tode quälten
um ihn zur Herausgabe einer hohen Summe zu zwingen zum
Tode Badajoz wird demnach nächſtens der Schauplatz einer
vierfachen Hinrichtung durch das Würgeiſen ſein Jn Kon
ſtantinopel wurde Dimitrijewitſch, Direktor der ſerbiſchen
Schule in Dojran Vilayet Saloniki von einem Bulgaren
ermordet

Perſonalnachricht Leopold Ullſtein der Begründer
und Verleger der Berliner Zeitung Direklor der Bazar
Aktien Geſellſchaft iſt geſlern nacht geſtorben Ullſtein ein
Süddeutſcher begründete in den ſiebziger Jahren in Verlin die
Union aus der ſpäter nach einer Verbindung mit dem ehe

maligen Neuen Berliner Tageblatt die demokratiſche Berliner
Zeitung hervorging Später rief er uoch andere publiziſtiſche
Unternehmungen ins Leben

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S

sind wegen vorgerüeckter Saison Geschüäftshaus

bedeutend J Jcc Tunter Preis O ein
Halle a Marktplatz 2 u 3
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